
Schonmehr als
700 Stadtradler

Die Stadt lädt Teilnehmende zum Treffen ein.
Rheda-Wiedenbrück. Mehr
als 700 Radfahrer aus Rheda-
Wiedenbrück haben sich be-
reits für das diesjährige Stadt-
radeln registriert. Sie sind zu
einem Radlertreff am Sams-
tag, 9. Mai, im Flora-Park ein-
geladen. Zwischen 13 und 16
Uhr lädt das Organisations-
team zu einem Erfahrungs-
austausch in entspannter Run-
de bei einem kostenfreien Ge-
tränk ein.

Auf der Rasenfläche am
Skatepark (Mittelhegge) freut
sich das Team um Mobilitäts-
manager LukasMenne auf Ge-
spräche mit den Teilnehmen-
den, auf Wünsche und Anre-
gungen aus den zahlreichen
Teams, die teilweise bereits seit
vielen Jahren am Stadtradeln
teilnehmen.

Beim bundesweiten Wett-
bewerb Stadtradeln macht
auch Rheda-Wiedenbrück
wieder mit. Vom 1. bis zum
21. Mai sollen möglichst viele
Strecken mit dem Rad anstel-
le von motorisierten Gefähr-
ten zurückgelegt werden. Die
Anmeldung ist auf der Web-
site weiterhin möglich. Das

Sammeln von Kilometern er-
folgt unkompliziert automa-
tisch mit der App oder manu-
ell auf der Website. Spaß,
Teamgeist und Klimaschutz
stehen bei der Aktion an ers-
ter Stelle.

Unter allen Teilnehmen-
den, die im Stadtradel-Zeit-
raum mindestens 50 Kilome-
ter geradelt sind, werden Gut-
scheine für Fahrradläden in
Rheda-Wiedenbrück verlost,
informiert die Stadt.

www.stadtradeln.de/rheda-
wiedenbrueck

Lukas Menne wirbt mit Sprüh-
kreide fürs Stadtradeln. Foto: pbm

Schützen wagenmit Festival etwas Neues
Die Stadtschützen Rheda arbeiten erstmals mit dem „Eventwerk Lippstadt“ zusammen.

Sie bieten den Gästen ein traditionelles und zugleich innovatives Schützenfest.

Marion Pokorra

Rheda-Wiedenbrück. Die
Tradition seines Schützenfes-
tes pflegt der Schützenverein
zu Rheda von 1833 weiterhin.
Zugleich möchte er sich wei-
terentwickeln „und rechtzei-
tig neue Wege gehen“, sagt
Vorsitzender Alexander Him-
melspach. Nicht-Schützen sol-
len mit dem neuen Schützen-
Festival angesprochen wer-
den.

Die Idee dazu entstand eher
zufällig. Im Herbst fragten die
Stadtschützen bei dem Veran-
stalter „Eventwerk Lippstadt“
nach Foodtrucks für ihr Fest
amWochenende,12.bis14. Ju-
ni. „Das hat gleich so ge-
matcht, dass wir weiter ge-
dacht haben“, sagt Himmels-
pach. Zumal die ursprünglich
geplante Mallorca-Party auf
dem Werl mit einer ähnli-
chen Veranstaltung des SC
Wiedenbrück, der zeitgleich
erstmals ein sommerliches
Event-Wochenende bietet, am
Freitag zusammengeprallt wä-
re.

In den vergangenen zehn
Jahren waren die Stadtschüt-
zen ihr eigenerFestwirt. Sie ha-
ben das Schützenfest organi-
siert, beworben und das fi-
nanzielle Risiko beziehungs-
weise den Gewinn alleine ver-
antwortet. Nur ein Theken-
team hatten sie engagiert. In
diesem Jahr geben sie all das
ab.

Eine Show mit Mopeds
auf der Bühne

„Das wird ein toller Test-
ballon“, sagt Marc Fox, der
neue Festwirt. „Wir haben seit
30 Jahren Erfahrung in der Er-
lebnisgastronomieundunsvor
zehn Jahren auf Foodtrucks
spezialisiert“, informiert der
Geschäftsführer des Event-
werks. Er kennt Rheda-Wie-
denbrück, veranstaltet hier seit
Jahren den Cheat-Day. Beim
Park-Spektakel der Flora sorgt
er für die Gastronomie.

Für undmit den Stadtschüt-
zen haben Fox und sein Mit-
arbeiter LarsNolte, aliasDJMr
Lars, das Schützen-Festival

kreiert. „Die Schützen kön-
nen sorglos feiern und wir
bringen die Leute auf den
Platz“, sagt der Unternehmer.
Darunter könnten potenzielle
neue Vereinsmitglieder sein.

Geboten wird den Gästen
amFreitagab18UhreinAbend
mit viel Musik. Als eine der
„meistgefragten Bands“ und
„absolutes Highlight“ kündigt
Fox „Big Maggas“ an. Die Mu-
siker bieten ein Repertoire, das
mit Schlagern und Popsongs
alle anspreche. Dazu komme
eine superlustige Show, mit
Tanzkäfigen und Mopeds auf
der Bühne, verrät Fox.

Der Eintritt ist an allen
drei Tagen frei

Zuvor spielt die Band „Frau
Jana und die anderen auf“ mit
Rock- und Popsongs der 1990-
er und 2000er Jahre. Ihre Ga-
ge spendet die Band üblicher-
weise an das Steinhagener Pro-
jekt „Jedem Kind ein Hobby“.
Auf Wunsch der Stadtschüt-
zen wird nach dem hiesigen
Auftrittmit derHälfte desGel-

des ein Projekt in Rheda-Wie-
denbrück unterstützt. Pop und
Rock bietet auch die heimi-
sche Band „Threenabox“. Die
„beste Unterhaltung für den
gesamtenAbend“, so Fox, run-
det DJ Mr Lars ab.

Ein Event, „wo ganz
Rheda hin muss“

AmSamstag steht ab 18Uhr
auf der Bühne im Festzelt mit
„QBeatz“ eine zehnköpfige
Showband mit kraftvollem
Sound zum Feiern und Tan-
zen. Sportlich wird es am
Sonntag, wenn ab 19 Uhr das
Fußballspiel zwischen
Deutschland und Curaçao
übertragen wird und in einer
WM-Party mündet. An bei-
den Tagen ist musikalisch DJ
Mr Lars mit von der Partie.

Der Eintritt ist erstmals an
allen drei Festtagen frei. „Wir
halten die Hemmschwelle be-
wusst niedrig“, so Fox. Zu-
dem brauche er kein Personal
für die Einlasskontrolle. Vor
dem Festzelt wird ein Bier-
garten aufgebaut, in dem

neben Pils aus dem Sauerland
auch ein bayerisches Helles
ausgeschenkt wird.

Ob es einen Lunapark ge-
ben wird, ist noch offen. Ge-
spräche mit einem Schaustel-
ler, der wegen eines Auto-
scooters angefragt wurde, lau-
fen. Sein Kommen mache er
von den Dieselpreisen abhän-
gig. Davon unabhängig ist Fox
überzeugt, dass das Schützen-
Festival ein Event wird, „wo
ganz Rheda hin muss“.

Mit seinem Stellvertreter
Thorsten Bocks hat Himmels-
pach „ein gutes Gefühl, das
wird eine gute Sache“. Für den
Vorsitzenden ist das Schüt-
zenfest eine schöne Gelegen-
heit, zusammenzukommen,
Freunde und Bekannte zu tref-
fen,mitdemFestivalneueGäs-
te zu begrüßen, Kamerad-
schaft und Tradition zu pfle-
gen.

Zu der gehören selbstre-
dend das Königsschießen am
Samstag ab 14.30Uhr, die Pro-
klamation ab 18.33 Uhr und
das Vogelschießen am Sonn-
tag ab 16.30 Uhr.

Alexander Himmelspach (v.l.), Thorsten Bocks, Marc Fox und Lars Nolte zeigen das Plakat, mit dem sie für das Schützen-Festival vom 12. bis 14. Juni auf dem Werl wer-
ben. Foto: Marion Pokorra

KleineMarktmusik fällt aus
Rheda-Wiedenbrück. Die für
den heutigen Samstag, 9. Mai,
um 11 Uhr angekündigte Klei-
ne Marktmusik des Chores
MFG 2017 in der Stadtkirche

in Rheda wurde von den Ver-
anstaltern kurzfristig abge-
sagt. Die nächste Marktmusik
ist für Samstag, 11. Juni, 11Uhr
geplant.

Kaffeemit demBürgermeister
Rheda-Wiedenbrück. Bei
einem Kaffee können die Be-
sucher des Wochenmarkts am
Samstag, 9. Mai, zwischen 10
und 12 Uhr auf dem Wo-
chenmarkt in Rheda mit dem

Bürgermeister ins Gespräch
kommen. Theo Mettenborg
nimmt bei vielfältigen Kaffee-
spezialitäten gerne die Anlie-
gen, Wünsche und Anregun-
gen von Bürgern auf.

Repair-Café in Osterrath-Realschule
Rheda-Wiedenbrück. Das
nächste Repair-Café findet am
Samstag, 9. Mai, von 14 und
17Uhrstatt.EhrenamtlicheEx-
perten stehen in der Oster-

rath-Realschule,Burgweg19, in
Wiedenbrück, für Interessen-
ten mit ihren reparaturbedürf-
tigen Geräten zur Verfügung.
Letzter Einlass ist 16.30 Uhr.

RT-Lasertechnik wird abgewickelt
Der Investorenprozess, der das Unternehmen mit 150 Beschäftigten in Rheda-Wiedenbrück retten sollte, ist gescheitert.

Marion Pokorra

Rheda-Wiedenbrück. Im Ja-
nuar war das Insolvenzverfah-
ren für die RT-Lasertechnik
GmbH eröffnet worden. Seit-
her wurde versucht, das Unter-
nehmen, das Laserteile und
Stahlfertigprodukte herstellt,
zu retten. Dieser Versuch ist
jetzt gescheitert. Betroffen sind
150 Mitarbeitende.

Das Unternehmen hatten
zweiStahlhändler2003gegrün-
det. Es war schnell gewachsen
undhat seinenSitz seit fast zehn
Jahren im interkommunalen
Gewerbegebiet Aurea. Jetzt
wirdesabgewickelt.Dasseieine
harte Entscheidung, „aber wir
hattenkeineandereWahl“, sagt
MikeWestkamp.ErwarzuJah-
resanfang zum vorläufigen In-
solvenzverwalter bestellt wor-
den und ist Fachanwalt für In-
solvenz- und Sanierungsrecht
sowie Partner der Wirtschafts-
kanzlei Görg, die auch eineDe-
pendance in Bielefeld hat.

RT-Lasertechnik war in eine
Liquiditätskrise geraten. Da-
mit war die Finanzierung neu-
er Aufträge zuletzt „erheblich

erschwert“ worden, informier-
teWestkamp im Januar. Da die
Auftragslage aber gut gewesen
sei, sprach er damals von
grundsätzlich positiven Aussi-
chen, für eine Sanierung von
RT-Lasertechnik. Er bereitete
einen Investorenprozess vor.

Im Februar informierte der
Fachanwalt, dass der
Geschäftsbetrieb „vollumfäng-
lich fortgeführt“werde.Der In-
vestorenprozess sei erfolgreich

angelaufen, es gebe vielverspre-
chende Gespräche mit mehre-
ren Interessenten, die „min-
destens bis Anfang April an-
dauern“.

Maschinenpark, Gebäude
und Grundstück
werden verkauft

Doch ein tragfähiges Zu-
kunftskonzept für das Unter-

nehmen wurde nicht gefun-
den. Darum habe Westkamp
den Investorenprozess nun be-
enden müssen. „Die Stillle-
gungsentscheidung ist gefal-
len.“DieGründe für das Schei-
tern des zunächst vielverspre-
chend gestarteten Investoren-
prozesses seien vielschichtig,
sagt der Fachanwalt auf An-
frage der NW. „Zu Einzelhei-
ten darf ich allerdings keine
Auskunft erteilen.“

Den meisten Beschäftigten
von RT-Lasertechnik, die bis
Ende März Insolvenzgeld be-
kommen hatten, wurde Ende
April gekündigt. Einige sind
noch in dem Betrieb an der
Ferdinand-Braun-Straße ak-
tiv, um vorhandene Produk-
tionsaufträge abzuarbeiten,
„so weit dies möglich ist“.
Westkamp geht davon aus,
dass dies spätestens im Juni ge-
schehen ist. Danach werden
Angestellte in der Verwal-
tung noch bis etwa August mit
letzten Arbeiten beschäftigt
sein.

Es folgt die Abwicklung des
Unternehmens.Dasheißt:Der
Maschinenpark wird ebenso
verkauft wie das 47.000 Qua-
dratmeter große Grundstück
mit dem 13.000 Quadratme-
ter großen Betriebs- und Bü-
rogebäude, das RT-Lasertech-
nik Ende 2016 bezogen hatte.
Von den Einnahmen werden
Gläubigerforderungen und
andere Verbindlichkeiten be-
glichen. Das Insolvenzverfah-
ren könne in zwei, drei Jah-
ren abgeschlossen sein, so
Westkamp.

Ende 2016 hatte RT-Lasertechnik das 13.000 Quadratmeter große Betriebs- und Bürogebäudes auf
einem 47.000 Quadratmeter großen Grundstück bezogen. Foto: Marion Pokorra

Zahlreiche Verstöße, auch
bei einem Tiertransporter
Bei kooperativen Verkehrskontrollen auf dem
Autohof Aurea werden 71 Lkw überprüft.

Rheda-Wiedenbrück. Auf
dem Autohof Aurea wurde
DonnerstagderSchwerlastver-
kehr kontrolliert. 71 Fahrzeu-
ge wurden überprüft und zahl-
reiche Verstöße gefunden.

Laut einer Mitteilung der
Polizei wurden zahlreiche
Ordnungswidrigkeitenverfah-
ren wegen Verstößen gegen
Lenk- und Ruhezeiten einge-
leitet. Bei zwei Lkw waren die
Achslasten erheblich über-
schritten. Bei zwei anderen die
Ladung unzureichend gesi-
chert. Ein Fahrzeug hatte er-
hebliche technische Mängel:
Der Hauptrahmen war geris-
sen und die Achsen waren
durchgerostet. Anzeigen wur-
den gefertigt, die Weiterfahrt
untersagt.

Das Veterinäramt des Krei-
ses Gütersloh fand bei einem
mit Rindern beladenen Tier-
transport erhebliche Verstö-
ße. Die Ladehöhe für die Tie-
re war deutlich zu niedrig und
die Ladefläche nicht ausrei-
chend eingestreut.

Gegen drei Personen leitete
das Hauptzollamt Ermitt-
lungsverfahrenwegendesVer-
dachts der Beschäftigung oh-

ne erforderliche Arbeits-
erlaubnis ein. Gegen eine wei-
tere Person wurde eine Straf-
anzeige nach dem Asylgesetz
gefertigt.

Verstöße gab es auch gegen
Güterkraftverkehrsgesetz und
welche im Bereich der Kabo-
tage, dem Transport von Gü-
tern oder Personen in in einem
Land durch ein ausländisches
Unternehmen. Es wurde eine
Sicherheitsleistung von 1.500
Euro erhoben. An einemFahr-
zeug wurde eine Abgasmani-
pulation festgestellt und dann
durch eine Fachwerkstatt be-
stätigt. Auch hier wurde eine
entsprechende Sicherheitsleis-
tung erhoben.

Weiterhin ahndeten die
Beamten Verstöße gegen das
Bundesfernstraßenmautgesetz
sowie gegen abfallrechtliche
Vorschriften.

Bei einem türkischen Lkw
stellten Kontrollkräfte vom
Bundesamt für Logistik und
Mobilität einen Gefahrgutver-
stoß fest: das zulässige Tank-
volumen war deutlich über-
schritten. Es wurde eine Si-
cherheitsleistungvon850Euro
erhoben.

Rheda-Wiedenbrück SAMSTAG/SONNTAG
9./10. MAI 2026


